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Tja, hallo, wer  auch  imm er  
sch  lau genug war, um zu ent  ziff er n, 

was hier  gesch  rieben st eht. 
Klopf dir einmal selbst  auf die Sch  ulter  n, 
denn  ich  kan n mir vor st ellen, dass  dies 

sehr sch  wier ig gewesen sein muss . 

Wie dem auch  sei, ich  würde dich  darum 
bitt en, nich t weiter  zulesen. 

Imm er hin sind das meine privaten Notizen. 
Ich  kan n aber  die Neugier de ver st ehen, 
falls du trotzdem weiter  mach en möch test . 

Er zähl mir nur bitt e nich ts davon , 
und wir könn en Freunde bleiben.

Th în Lamaen



Neues Abenteuer

- Neues Tagebuch.



Auf dem Weg begegnete 

ich einigen Mitgliedern 

meiner neuen Arbeits-

gruppe, wenn man es 

so nennen mag.

In einer örtlichen Taverne sind 

wir schließlich auf unseren

 Auftraggeber gestoßen. 

Dort hatte er uns von einer 

verlassenen Ruine in der Wüste

 berichtet. Er würde uns gut bezahlen, 

wenn wir ihn bis dorthin eskortieren.

Lura

Ilmig

Ich :)

Unser Auftraggeber 
Vollmar Ynled

Lumumarsh



Morgen brechen wir auf.



In der Zwischenzeit besuchten 

Lura und ich den Markt, um nach 

der mysteriösen verhüllten Person, 

die ich zuvor gesehen hatte, 

Ausschau zu halten. 

Wir fanden ihn 

schließlich in einem 

der Zelte auf dem 

Marktplatz. 

Er verkaufte eine 

Vielzahl von 

(teuren) magischen 

Kuriositäten. 

Vorgestellt hat er 

sich unter dem 

Namen GRZWZ. 
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Später am Tag habe ich 
mir beim Armdrücken mit 

Lumu eine leichte 
Verletzung zugezogen. 

Es war trotzdem 

eine sehr unterhalt-

same Nacht. 



Ratet mal, wer heute Morgen tot 

in der Taverne aufgefunden wurde?

Der Kuriositäten-Händler, GRZWZ!

Sehr kurios, in der Tat.



Vor dem Verlassen der Stadt unterhielten wir uns mit 

ein paar Wachen, die uns darauf aufmerksam machten, 

dass die Hauptstadt von Solaris momentan von 

gigantischen Spinnen heimgesucht wird. 

Wir entschieden uns jedoch, nicht auszuhelfen und 

uns endlich auf den Weg zur Wüste zu machen.

Kurz danach wurden 

wir von einem Rudel 

merkwürdiger humanoider 

Schakale angegriffen, aber 

wir konnten sie abwehren. 
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Wie kommt es, dass du diesen Job 
angenommen hast? Du wirkst nicht gerade 

wie der kämpferische Typ.

Hah … 
nein, nicht 

wirklich.

Also …

… und die Welt auf diese 
Weise zu erkunden erschien mir 

einfach – spannender?Ich glaube, 
ich brauche momentan 

einfach ein bisschen 
Veränderung …
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Und vielleicht wollte ich 
einfach auch nicht mein Leben 
lang am Schreibtisch sitzen.

Sicherlich 
hattest du 

mehr als nur 
die zwei 

Optionen?

Na ja …

Ohhh, 
verstehe.

Wie dich.

Außerdem lerne ich dadurch 
eine Menge bezaubernder und 
interessanter Leute kennen. 

Ich kann dadurch mehr Erfahrungen 
für meine Forschungen aus erster 

Hand sammeln, 
schätze ich?
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Was hat es mit 
diesem Schädel auf 
sich, den du ständig 

mit dir trägst?

Oh, das ist nur meine 
Urgroßmutter Inge! 

Ist sie nicht 
reizend?

Schräääg.

Wo 
wir dabei 

sind …



Wir hielten in einer Taverne in Ost-Landra Rast.
Am nächsten Morgen konnten wir Vollmar jedoch 

nirgendwo ausfindig machen. Nachdem Lura und Ilmig eine 
Schlägerei mit ein paar Banditen angefangen hatten, 

erfuhren wir, dass er von ihrer Gruppe entführt wurde.

Ilmig traf außerdem auch eine alte Bekannte 

aus seiner Heimat: Vigdís Sturmhaar.

(Anscheinend sind ihre Brüder mit ihm befreundet gewesen.)

Sie bot an, uns bei der Rettung von Vollmar 

zu unterstützen. 
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Wir fanden den 

Unterschlupf 

der Banditen 

in den Wäldern 

rund um die 

Stadt. Um die 

kümmerten 

wir uns ganz 

schnell.

Mitten in diesem Kampf 

gewann ich eine tote Eule.
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Tja, unser Escort-Auftrag 

lief richtig gut so weit. :)

Tragischerweise ermordeten die 

Banditen Vollmar, noch bevor 

wir sie erreichen konnten. 

Das wird sich nicht sehr gut in 

unseren Lebensläufen machen. 

ACH VERDAMMT!

Alsooo, 
beleben wir 
ihn wieder 

oder …?

Hey, was 
ist passiert?

Oh!



Ich denke 
es ist besser, 

wenn die Toten 
auch tot bleiben, 

versteht ihr?

Hattest du nicht 
Nekromantie studiert?

Ach vergiss es, 
bringen wir ihn einfach 
zurück und geben ihm 

ein anständiges 
Begräbnis.

Das Beste, was ich tun kann, ist, ihn als Zombie 
rumlaufen zu lassen, wenn überhaupt. Ich arbeite                   

                immer noch an der Wirksamkeit 
                 des Zaubers.  

Außerdem könnte ich ihn 
weder wirklich wiederbeleben 
noch unterstütze ich 
diese Fanatiker, 
die den Tod 
verleugnen.Ja und?

Ich weiß 
nicht. Was?
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Vollmar bekam ein anständiges elfisches Begräbnis. 
Währenddessen erhielt ich einen kleinen Brief 

von meiner Mutter. 

Mein lieber Thîn,
ich hoffe, es geht dir gut und du genießt deine 

kleine Reise. Du solltest mir wirklich öfter schreiben, 

damit ich mir nicht immer so viele Sorgen machen 

muss! Du musst verstehen, es ist immer noch recht 

ungewohnt für mich, dich nicht bei mir zu haben. 

Deine Schwester vermisst dich auch furchtbar, 

selbst wenn sie es nicht so zeigt. 
Selbst dein Vater vermisst dich, obwohl er sehr stur 

bleibt und deinen Namen nicht erwähnt hat, seitdem 

du gegangen bist. Aber du weißt, wie er ist. Oder besser gesagt, wie 

ihr beide seid, da du dich ja auch weigerst, mit ihm 

zu sprechen. 

Ich wünsche dir alles Gute und hoffe, 
du kommst uns bald besuchen!

In Liebe
deine Mutter

PS: Ich habe dem Brief ein bisschen Gold beigelegt. 

Es ist nicht viel, aber ich hoffe, es wird dir dennoch 

nützlich sein.



Okay, dann 
lass uns

Ähm, 
guten Tag.

Seid ihr zufällig eine Gruppe 
von Abenteurern?

Eine schwarzhaarige 
schurkische Dame empfahl mir, 

mich euch anzuschließen

Eine schwarzhaarige schurkische 
Dame sagst du …

und 
verschwand 

dann.

gehen.
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Warte, wo ist Riora?!?

Sag mir nicht, 
diese Bitch ist 

einfach weggelaufen 
mit dem Drachen-

zahn, den wir 
gestohl–

Aber sicher, 
es gibt nichts 

Besseres für die 
persönliche 

Entwicklung als 
ein kleines 
Abenteuer, 

oder?

Sollten wir ihn 
nicht lieber zu seinen 

Eltern bringen? 
Was könnte denn ein 

Kind für uns tun? Ich bin schon 
fast 15!

Mein Name ist 

übrigens Romero.

Ich meine, 
den wir von 
dem Händler 

geliehen 
hatten.

Wie dem auch sei, kann ich euch 
beitreten? Ich bin sozusagen aus 
der Universität geflogen, und möchte 
nur ungern wieder nach Hause. 
Lieber möchte ich 
reisen und die 
Welt sehen …

ICH BIN 
KEIN KIND!!! 
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